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6. Sektion für Mineralogie und Pétrographie

Sitzung der Schweizerischen
Mineralogischen und Petrographischen Gesellschaft

Samstag/Sonntag, den 1./2. Oktober 1966

Präsident: Prof. Dr. E. Niggli (Bern)
Sekretär: Dr. A. Spicher (Basel)

SMPM Schweiz. Mineralogische und Petrographische Mitteilungen

1. Albert Streckeisen (Bern) - Zur Systematik der granitischen
Gesteine. (Erscheint in den SMPM 47/2, 1967.)

2. Volkmar Trommsdorff (Basel) - Forsteritführende Paragenesen in
Marmoren des Bergells undLepontins. (Erscheint in den SMPM 46/2,1966.)

3. Rolf Schmid (Basel) - Granatchemismus als Indikator des
Metamorphosegrades in der Zone Ivrea-Verbano. (Erscheint in den SMPM
46/2, 1966.)

4. Rolf Schmid (Basel) - Struktureller Aufbau der Zone Ivrea-Verbano
zwischen Valle d'Ossola und Valgrande. (Erscheint in den SMPM 46/2,
1966.)

5. Albrecht Steck (Basel) - Beziehungen zwischen der alpinen
Metamorphose und der alpinen Gefügeprägung im mittleren und westlichen
Aarmassiv. (Erscheint in den SMPM 47/2, 1967.)

6. Hans-Rudolf Wenk (Basel) - Die Triklinität der Tessiner Kalifeld-
späte; ein petrogenetischer Indikator. (Erscheintin den SMPM 47/2, 1967.)

7. R.Chessex, M.Delaloye, R.Laurent et J.Bertrand (Genève) -
Données géochimiques et déterminations d'âges plomb total sur des zircons
alpins. (Erscheint in gekürzter Fassung in den SMPM 46/2, 1966, und in
erweiterter Form in den «Archives des Sciences», Vol. 19, 1967, Genève.)

8. L.Rybach und H.U.Nissen (Zürich) - Zerstörungsfreie
Simultanbestimmung von Na, K und Ba in Adular mittels Neutronenaktivierung.
(Erscheint in den SMPM 47/1, 1967.)

9. P. Engel, F. Marumo und W. Nowacki (Bern) - Kristallchemische
Untersuchungen an Sulfosalzen. (Erscheint in den SMPM 46/2, 1966.)

10. V. Dietrich und F. de Quervain (Zürich) - Turmalinasbest aus
alpinen Mineralklüften. (Erscheint in den SMPM 46/2, 1966.)
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11. Kurt Bächtiger (Zürich) - Die neuen Goldfunde aus dem alten
Goldbergwerk «Goldene Sonne » am Calanda (Kanton Graubünden).

1. Einleitung

Auf Grund von etwa 40 Goldstufen, die nach mehrjährigem Suchen
1960/61 vom Strahler J. Stieger (1963) in der Grube «Fliden1» (Obere
Grube2) gefunden wurden und in verschiedene Museen und
Privatsammlungen gelangten, wurde vom Verfasser in Vereinbarung mit der
Geotechnischen Kommission die Lagerstätte, die bereits von Cadisch
(1939) einmal kurz beschrieben worden war, eingehend neu untersucht.

2. Tektonik und Geologie

Das Lagerstättengebiet liegt in der von Helbling (1948) ausgeschiedenen

parautochthonen Felsberg-Decke, die sich nach Oberholzer (1920)
und Helbling (1948) vorwiegend aus sogenanntem «Taminser Kristallin »,
Trias und Jura, aufbaut. Die neuesten Felduntersuchungen des Verfassers
(1965, 1966, 1967, 1968) haben indessen ergeben, dass das «Taminser
Kristallin » unterhalb des sogenannten «Taminser Grüebli2» einerseits
um mindestens 50 m über den Röti-Dolomit überschoben ist und sich
anderseits im Felsberger Anteil vorwiegend aus Spiliten, Keratophyren
und ihren Tuffen und Tuffiten aufbaut, wobei in Sturzblöcken von den
«Plattenzügen2» vom Rhein prachtvoll herausgewaschene Pillow-Laven
beobachtet werden konnten. Diese Feststellungen lassen das «Taminser
Kristallin » als Wurzelzone der helvetischen Decken und auf Grund seiner
petrographischen Beschaffenheit als zum Teil marines Unter-Perm
annehmen. In bestimmten Zonen finden sich darin Klüfte mit den alpinen
Zerrkluftmineralien Bergkristall, Kalzit, Albit, Adular, Chlorit, Hämatit
und Titanit, wozu in neuester Zeit von Dietrich und de Quervain (1966)
noch Turmalin-Asbest hinzugefügt wurden. Die Trias setzt sich aus Röti-
Dolomit und der Quarten-Serie zusammen; die Meiser Serie wurde noch
nirgends eindeutig festgestellt. Bereits von Weibel (1963) wurde auf
die Quarz- und Fluorit-Gänge im Röti-Dolomit mit prachtvollen
Bergkristallen kurz hingewiesen, wobei noch ein talkähnliches Mineral und
Pyrit erwähnt werden müssen. Der Lias fehlt, und es folgt über der
Trias ein relativ komplexer Dogger, in dem konkordante und steilstehende
Quarz-Kalzit-Fluorit-Gänge mit den Zerrkluftmineralien Bergkristall,
Kalzit, Dolomit, Fluorit, Chlorit und Pyrit auftreten. Im Malm finden sich
in unmittelbarer Umgebung Kalzit-Gänge mit Pyrit, in der Gegend des
Kunkelspasses nach Cadisch (1939) auch Quarz-Gänge mit Fahlerz und
im Lavoitobel nach Hügi (1942) Kalzit-Gänge mit gediegenem Schwefel.

1 Historischer Name.
2 Bezeichnung nach Grundbuchplan 1:10000.
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3. Die Gold-Vererzung

Sie ist dadurch charakterisiert, dass das unmittelbare Nebengestein,
vorwiegend Opalinusschiefer und etwas verquarzte Echinodermen-Brekzien,
stellenweise reichlich Arsenkies führt, während der Pyrit unregelmässig
angereichert über den ganzen Grubenbereich, im Nebengestein und in
den Gängen, zu finden ist. Während der Pyrit lediglich Einschlüsse von
Magnetkies enthält, ist der Arsenkies relativ reichlich noch mit Magnetkies,

Kupferkies, Fahlerz, Zinkblende und Pyrit verwachsen. Das gediegene
Gold der neuen Funde ist in Füttern oder zackigen Blechen (maximal
5x2,8x2 cm) vorwiegend in relativ grobspätigem Kalzit eingesprengt,
zum Teil in den gleichen Adern wie entmischter Dolomit, seltener in
Limonit oder Dolomit. Kristallformen konnten bis jetzt keine festgestellt
werden. Die Spektralanalyse3 ergab noch etwas Silber und geringe Spuren

von Kupfer und Wismut. Die neuen Funde stammen aus einem
steilstehenden, diskordanten Gang, der nach dem Bericht des Obersteigers
Oberföll, zitiert in Cadisch (1939), schon bei der Anlage des Bergwerkes
schöne Goldstufen lieferte. Es handelt sich somit um den schönsten und
grössten Goldfund bis nach Siebenbürgen.

4. Genese

Das lokale Auftreten der Kiesimprägnation und des gediegenen Goldes,
in Verbindung mit alpinen Zerrkluftmineralien, letztere auch in
darunterliegenden Schichten, in einer alpinen Gewölbekulmination, die auf Grund
der Erosion des Rheins in den Schotterterrassen N Domat/Ems auch
heute wieder in Hebung begriffen sein muss, veranlassten schon Selb
(1812) und Cadisch (1939), ein alpines Alter für die Goldvererzung am
Calanda anzunehmen, was vom Verfasser bestätigt werden kann. Über
die möglichen Beziehungen zu den alpinen Kluftmineralien der weiteren
Umgebung hat der Verfasser (1966) an anderer Stelle berichtet.

Der Verfasser dankt dem Präsidenten der Geotechnischen Kommission,
Herrn Prof. Dr. F. de Quervain, für die Erlaubnis der Publikation und
die finanzielle Unterstützung der Untersuchungen, dem Strahler J. Stieger,

Domat/Ems, für die Angabe der Fundumstände und die Ausleihe
der schönsten Probe für Photos, sowie seiner Gattin für die stetige
Mitarbeit bei den Felduntersuchungen und der Anfertigung der Zeichnungen.
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3 Sie wurde in verdankenswerter Weise von Herrn Prof. Dr. M. Weibel, Institut für
Kristallographie und Pétrographie der ETH, ausgeführt.
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